
Samstag, 24. März

19.30 Uhr, Kaiserslautern,
Pfalztheater, Das Leben eines
Wüstlings, Oper von Igor Stra-
winsky, Premiere
20 Uhr, Kaiserslautern, The
Irish House, De Polize, Tribute
to The Police
20 Uhr, Homburg, Mandy's
Lounge, Blueshimmel
20 Uhr, Fischbach bei Dahn,
Wasgau-Theater, Halt
d'Gosch, Bu!, Volksstück in
Pfälzer Mundart
20 Uhr, Kleinsteinhausen,
Mehrzweckhalle, Witz vom Ol-
li, Comedy
20 Uhr, Clausen, Sängerhalle,
Frühlingssingen

Sonntag, 25. März

11 Uhr, Zweibrücken, Festhal-
le, Foyer, Herzensangelegen-
heiten, Melanie Mau und Mar-
tin Schnella unplugged
15 Uhr, Kaiserslautern, Pfalz-
theater, Großes Haus, Mac-
beth, Schauspiel von William
Shakespeare
17 Uhr, Dahn, Rathaus, Die
Rheintöchter und Robert Sat-
telberger (Klavier), Werke u.a.
von Brahms, Schumann
18 Uhr, Pirmasens, Lutherkir-
che, Andreas Sittmann, Rein-
hard-Mey-Abend
18 Uhr, Vinningen, Kulturzen-
trum Alte Kirche, Christof He-
ringer (Klavier) und Schüler der
Kreismusikschule, Werke u.a.
von Bach, Orff und Chopin
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12. Kalenderwoche, 83. Tag des Jah-
res. Noch 282 Tage bis zum Jahres-
ende. Sternzeichen: Widder. Na-
menstag: Elias, Katharina.

ES PASSIERTE
2017 - Führende Republikaner im
Abgeordnetenhaus lehnen einen
Gesetzentwurf von US-Präsident
Donald Trump für eine Gesund-
heitsreform ab. Damit bleibt „Oba-
macare“ in Kraft.
2016 - Der frühere bosnische Ser-
benführer Radovan Karadzic wird
vom Kriegsverbrechertribunal in
Den Haag zu 40 Jahren Gefängnis
verurteilt.
1998 - Zwei bewaffnete Jungen im
Alter von 11 und 13 Jahren erschie-
ßen in einer Schule im amerikani-
schen Jonesboro (Arkansas) vier
Schülerinnen und eine Lehrerin.
1980 - Der Erzbischof von San Salva-
dor, Óscar Romero, wird während
einer Messe von Angehörigen
rechtsgerichteter Todesschwadro-
nen erschossen.
1973 - Als erste Mannschaft im bun-
desdeutschen Profifußball läuft
Eintracht Braunschweig imBundes-
liga-Spiel gegen Schalke 04mitWer-
bung auf den Spieler-Trikots auf.
1958 - Der amerikanische Rocksän-
ger Elvis Presley tritt seinen Wehr-
dienst in der US-Armee an.
1934 - Die Nationalsozialisten ent-
ziehen Albert Einstein die deutsche
Staatsbürgerschaft.
1603 - Der schottische König Jakob
VI., Sohn der 1587 hingerichteten
Maria Stuart, übernimmt nach dem
Tod von Königin Elisabeth I. als Ja-
kob I. die englische Krone und re-
giert fortan England und Schott-
land in Personalunion.

GEBURTSTAGE
1958 - Roland Koch (60), deutscher
Politiker (CDU) und Manager, hes-
sischer Ministerpräsident 1999-
2010
1953 - Mathias Richling (65), deut-
scher Kabarettist, Autor und
Schauspieler
1948 - Volker Finke (70), deutscher
Fußballtrainer (SC Freiburg 1991-
2007)

TODESTAGE
2016 - Roger Cicero, deutscher Jazz-
musiker („Männersachen“), geb.
1970
2008 -RichardWidmark, amerikani-
scher Schauspieler („Das Urteil von
Nürnberg“), geb. 1914

12. Kalenderwoche, 84. Tagdes Jah-
res. Noch 281 Tage bis zum Jahres-
ende. Sternzeichen: Widder. Na-
menstag: Prokop.

ES PASSIERTE
2017 - Wenige Tage vor dem Start
der Brexit-Verhandlungen beken-
nen sich die 27 bleibenden EU-Län-
der in Rom feierlich zu einer ge-
meinsamen Zukunft.
2016 - Ein Rheinländer knackt den
Eurojackpot und kann den bis da-
hin höchsten Gewinn der deut-
schen Lottogeschichte einstrei-
chen – 76,8Millionen Euro.
1998 - In den USA wird der erste
Fall von legaler Sterbehilfe be-
kannt. Eine krebskranke Frau
nimmt sich imBundesstaatOregon
mit Unterstützung eines Arztes das
Leben.
1982 - Die DDR-Volkskammer ver-
abschiedet ein Wehrdienstgesetz,
das die vormilitärische Ausbildung
von Jugendlichen und für den Ver-
teidigungsfall die Einbeziehung
von Frauen in die allgemeine
Wehrpflicht festschreibt.
1953 - Der Bundestag verabschie-
det das Bundesvertriebenengesetz,
das alle Vertriebene aus den ehe-
maligen Ostgebieten zu Staatsbür-
gern erklärt und Flüchtlinge aus
der DDR ihnen gleichstellt.
1920 - InMechterstädt (Thüringen)
ermorden Mitglieder einer Mar-
burger Studentenverbindung 15
gefangen genommene Arbeiter.
Sie hatten sich in den Wirren des
Kapp-Putsches zu einer Arbeiter-
wehr zusammengeschlossen.
1876 - Der deutsche Ingenieur Carl
von Linde erhält das Patent für ei-
ne Kältemaschine, die mit Ammo-
niak als Kühlflüssigkeit arbeitet.

GEBURTSTAGE
1938 - Dietrich Stobbe, deutscher
Politiker (SPD), Regierender Bür-
germeister von West-Berlin 1977-
1981, gest. 2011
1928 - James Lovell (90), amerikani-
scher Astronaut, Kommandant des
Fluges „Apollo 13“ 1970, Mitglied
der Besatzung von „Apollo 8“ beim
ersten bemannten Flug um den
Mond 1968

TODESTAGE
2006 - Tom Toelle, deutscher Regis-
seur („ViaMala“), geb. 1931
1918 - Claude Debussy, französi-
scher Komponist (Oper „Pelléas et
Mélisande“), geb. 1862

Dem Nachwuchs eine Bühne geben
SarahGuth erstmals beim„Parksong“ inKuchemsBrauhaus

Die seit 2005 laufende Akustik-
Session „Parksong“ bietet ja nicht nur
eine Plattform für etablierte regiona-
le und überregionale Musiker, son-
dern erweist sich hin und wieder
auch als Bühne für den musikali-
schen Nachwuchs. So gibt dieses Mal
SarahGuth ihrDebüt.Außerdemgibt
es ein Wiedersehen mit der „Jolly
Good Fellows Skiffle Company“ und
den jungen Musikern von „DiSi-4“.
Die Veranstaltung findet am Don-
nerstag, 29. März, in „Kuchems Brau-
haus“ statt und beginnt um 20 Uhr.
Sarah Guth spielt seit sieben Jah-

ren Gitarre, machte erste musikali-
sche Erfahrungen im Südwestpfälzer
Kinderchor in Münchweiler und
singt aktuell im Frauenchor „ex-
semble“. Auf ihrer Setliste stehen Ti-
tel wie „Ironic“ (Alanis Morissette),
„This Is The Life“ (Amy MacDonald),
oder „The Only Exception“ (Paramo-

re). Begleitet wird sie von „Park-
song“-Organisator Klaus Reiter.

Bereits zum zweiten Male gastiert
die Pirmasenser Band „DiSi-4“ bei
„Parksong“. Das Quartett bestehend
aus Sarah Fremgen (Gesang), Timo
Joneck (Gitarre), David Rauth (Bass)
und Jan Hemmer (Cajon) spielt Co-
verversionen bekannter Pop- und
Rocktitel. Da die jungenMusiker ste-
tig auch in anderen Formationen Er-
fahrungen sammeln können, punk-
ten sie mit einer Variationsbreite, die
sich äußerst positiv auf das Gesamt-
gefüge der Band auswirkt. Von Bill
Withers über Ed Sheeran, Foo Figh-
ters oder Colin Hay ist für fast jeden
Musikgeschmack etwas dabei.

Wieder einmal zuhören ist die „Jol-
ly Good Fellows Skiffle Company“.
Die Formation wurde 1988 im Ruhr-
gebiet gegründet. Die in Rodalben
neu entstandene Stammbesetzung

derBandbesteht aktuell nebenBand-
leader Klaus Dieter Keilhauer (Ge-
sang,Gitarre,Ukulele, Kazoo), Rainer
Stretz (Gesang, Kazoo, Waschbrett),
Ralf Weber (Gesang, Banjo, Gitarre,
Kazoo) und Uwe Leidner (Teekisten-
Bass). Speziell für diesen Auftritt
wird das Quartett durch den in der
Region sehr bekannten Keyboarder
Udo Haas verstärkt. Die Formation
hat sich, wie der Name schon sagt,
der Skiffle Musik verschrieben,
macht aber auch Ausflüge in den Be-
reichCountry,WesternMusic undOl-
dies.
Der Eintritt ist frei. Der gesammel-

te Erlös wird für gemeinnützige Zwe-
cke gespendet. Wer einmal aktiv teil-
nehmen möchte, kann sich unter der
Telefonnummer 06331/803008 bzw.
0176/96356877 oder E-Mail klaus.rei-
ter@parksong.de. melden. (kr)

www.parksong.de

Morgen, Sonntag 18 Uhr, lädt der
Kirchbauverein in Zusammenarbeit
mit „Sound4you“ zu einem besonde-
ren Konzert in die Lutherkirche in Pir-
masens ein. Der Liedermacher Andre-
as Sittmann sing Songs von Reinhard
Mey. Von denAnfängen bis heute sind
viele Klassiker im Programm.Der Ein-
tritt kostet 14 Euro.

Sittmann singt Mey

Heute Abend veranstaltet der Ge-
sangverein Männerchor Clausen in
der Sängerhalle ab 20 Uhr sein tradi-
tionelles Frühlingssingen. Mitwir-
kende Chöre sind der gemischte Chor
des Männerchors, der Frauenchor
Merzalben, die Concordia Fehrbach,
der Gesangverein Erlenbrunn sowie
die Jagdhornbläser Holzland. Der
Eintritt ist frei. (sb)

Frühlingssingen

Im Nebenfach eine
Hauptrolle gesichert
AnnaMaria Sturm begeisterte die Jazzfreunde in Dahn

Mut gehört zum Geschäft. Und
denbewiesAnnaMaria Sturmbei ih-
rem Gastspiel bei den Dahner Jazz-
freunden.
AnnaMaria Sturm ist Schauspiele-

rin. Man kennt sie als Charakterdar-
stellerin an den Münchner Kammer-
spielen, in Filmrollen bei Marcus H.
Rosenmüller, aus dem Fernsehen als
ErmittlerinAnnaBurnhauser in „Po-
lizeiruf 110“. Gesang hingegen war
zwar Teil der Ausbildung an der
Münchner Otto-Falckenberg-Schule,
blieb aber bislang eine Leidenschaft
im Verborgenen, die sie nicht mit ei-
nem größeren Publikum teilen
mochte.
DennMusikmacht verletzlich. Sie

hat die Eigenschaft, Menschen in ih-
rem Inneren bewegen, aber sie auch
auf eineWeise kalt lassen zu können,
dass das zarte Pflänzchen der offen-
barten Gefühle jämmerlich verdor-
ren muss. Mut also gehört zum Ge-
schäft der Grenzüberschreitung,
wenn jemandalsQuereinsteiger sein
musikalisches Glück sucht und von
der Auswahl der Stücke bis hin zur
Art der Präsentation den ganz eige-
nen Passionen folgt.

Anna Maria Sturm hat das Zeug
dazu, sichmit ihremNebenfach eine
Hauptrolle zu sichern. Das stellte sie
im Alten E-Werk beim Frühschop-
pen der Dahner Jazz-Freunde unter
Beweis. Mit ihrem, aus herausragen-
den Musikern bestehenden Quin-
tett, dem Saxophonisten Ben Kraef,
dem Pianisten Uri Gincel, dem Bas-
sisten Igor Spallati und dem Schlag-
zeuger Jan Leipnitz zog sie alle Regis-

ter. Dabei stellen die fünf eine unge-
wöhnliche Kombination dar: eine
Sängerin, die sich authentisch und
mit viel Empathie der Musik von
Serge Gainsbourg ebenso widmet,
wie den Liedern von Billie Holiday,
Louis Armstrong und Friedrich Hol-
laender. Dabei intonierte sie auch
Lieder der ganz großen Diven, wie
der unvergessenen Marlene Diet-
rich.
Die Band paarte zur Begeisterung

des Publikums Jazzmit Chansonund

eroberte die Herzen der Jazzfreunde
im Sturm, die aus nah und fern wie-
der einmal ins Alte E-Werk gekom-
men waren, um diese außergewöhn-
lichen Musiker zu erleben. Die Dah-
ner Jazz-Freunde überraschen stets
aufs Neue mit großartigen Künst-
lern, die sie aus ganz Deutschland in
das kleine Städtchen, das für viele
derGäste amEndederWelt zu liegen
scheint, holen und schaffen ein An-
gebot, das in so mancher Großstadt
nicht zu finden ist. (lh)

Die Band paarte
zur Begeisterung
des Publikums
Jazz mit Chanson

Deftig geht es zu, wenn sich die
„bucklige Verwandtschaft“ in bes-
ter Laune heute Abend um 20 Uhr
imWasgau-Theater Fischbach zum
„große Ehredaa“ vom „Bu“, dem
frisch konfirmierten Sprössling
Fritz, trifft. In dem Volksstück
„Halt d’ Gosch, Bu!“ wird ge-
schimpft, gestritten, gesoffen und
gefressen, getratscht, geliebt und
gelebt. Anders gesagt: Es wird eine
Konfirmation gefeiert, bei der die
lieben Verwandten und das große

Wasgau-Theater
feiert Premiere

Fressen im Mittelpunkt stehen,
während die Hauptperson des Ta-
ges zum Schweigen verurteilt ist.
Fitzgerald Kusz’ Paradestück, das
seit Erscheinen Mitte der siebziger
Jahrenichtmehr ausder deutschen
Komödienliteratur wegzudenken
ist, ist eine humorvolle und bissige
Abrechnung mit der scheinbar
„heilen“ Familie. Gnadenlos ent-
larvt Kusz die geheimen Wünsche,
Macken und Begehrlichkeiten sei-
ner Protagonisten und schafft dem
Publikum damit die Grundlage für
einen wunderbaren und unterhalt-
samen Theaterabend. (lh)
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Anna Maria Sturm trat mit ihrem Quintett im Alten E-Werk von Dahn
auf. (Foto: Hagen)
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